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Ar 8 aHuflritïle fflttittaertfd&e ganDtoctïet^tilnnn (Organ f«r tie offtjieûen Sßttblitationen beS @cf)wetä. »etuerbeoeretitS). 155

("Hclthotcilîml^c mti» elekh'<5d)£mifd)e
lîmibrdîrttt»

Heber Söcftfjaffuitfl bon eleïtriffljefc .(traft lefeit wir
in bem SabreSbericljt beS ©ewerbeberbanbeS .gürtcf)
fro 1901 golgenbeS:

Allgemein geben klagen ein,' baff bie eleïtrifdje
Sraft, bon welcher ber ©ewerbelreibcttbe fief) fo biel

berfprodjen, fowul)l für SBeïeuchtungS? iuie S3etrieOëgiuec£e
biet ju teuer ift. SDiefer Umftanb macfft fidf befoitberS
ba fühlbar, Wo auS trgettb einem ©tunbe wegen ber

f$euergefäl)rticbteit, aus bhgiewifcbeit 9îftcïficl)ten ober ans
irgetib einem anberen ©rttitbe eine anbere töetriebSfraft
über eilt anbereS £icf)t nidjt anwettbbar ift. .^öffentlich
ift ber 3eitpuuft nicht metjr ferne, wo eS ber ©tabt
möglid) fein wirb, eleftrifcbe kraft bebeutenb bittiger
MS je^t abgeben 51t lönnen. @S foEteu auef) eleftrifcbe
äftotoreu auf billige Sötiete ober auf Slbgatjtung in be=

qnemen ütaten erhältlich fein. ®a8 ftäbtifdje ©teftrijitätS»
Werf in iöiet 3. S3, gibt ©teftrornotoreu Heineren DJtobeïïS
bis 31t 2 PS mietweife ab. Stucfj ift 311 roüttfcfjeu, baff
bie für Heinere 9Jtotoreu biet 31t teure 3äl)lermicte ab»

gefdfafft ober meuigfteuS mefeutlicb eruiebrigt werbe.
Söir betonen auch tfier wieber, baff burd) biefe ^Reformen
ber ©emerbetreibenbe uttb bie Äteininbnftrie beit ©rofj»
betrieben beS AuSlattbeS gegenüber fonfurreu3faf)iger
gemadjt werben tnüffte, was bei ber gegenwärtigen
©efdjäftSlage befonfcerS uptweubig erfcfjeint.

|wffen wir, baff bie weiteren S3emüt)iingen ber @e=

Werbetreibenben ettblich bon ©rfolg gefrönt werben.

©leftrtjttiiiSuierï £>üsun)l. ©if)on feit einigen Salden
bat man fid) mit bem projette befafjt, in ,§ü8wt)t bei

3elt im Sugertter (piuterlactb bie SBafferfräfte ber Suttjer
uitb b.er JRott) gufammettgttfaffeip unb für ein ©leftrigu
tatSwerf auSgubeitteit. ®er S3efi|er beS betreffenben
Terrains nitb ber SBafferfräfte, §err Reiniger, ein
fc£)lict)ter £>attbmerfSmann, t)at mit uttermübücber ©nergie
nttb großen Däfern baS SBerf 31t förbern gefilmt. ®roh
allerlei Schwierig feiten berfotgte er mit aiterfertttenS»
Werter 3äl)igfeit 'fein 3iel weiter, mit bem ©rfotge, baff
nun bas SBerf in nicht ferner 3eit bem S3etriebe über»
geben werben farm ; atlerbingS gegenüber beit utfprüng»
liefen platten jietnticfj rebug'iert, ittbetn einftweiten nur
bie Drtfcbaftew ^»üSwtjt uttb ßett mit cteftnfcfjer (traft
unb eleft.rifdjem Sicht auS ber §üSwtjter ©entrale ber»
fet)en werben uttb 3ioar 311 greifen, bie bem SBtjnauer
Sarif eutfpreetjen. (Sitte fpatere AuSbebttuttg beS SöerfeS

ift borgefetjen.
9ieue g=abrif eleftrifcf)er Drätjte ttitb tabet in Sittich.

Unter ber girma 3 drei) er SDraf)t=unb ®abetwerfe
«.»©. in 3 ü r i d) bat ftcf) mit Si|j in 3üri<h eine

îlftiengefettfct)aft gegrünbet, welche bie gabrifation bon
unb ben |>anbel mit eleftrifdjen ®räf)ten unb Nabeln
unb ähnlichen in bie eleftrifdje S3rand)e einfe^tagenbeu
Artileln gum 3wede hat. ®ie ©efeïïfchaft fann gn
biefem 3wede ©runbftüde erwerben unb fid) bei iubu»
ftrietten Unternehmungen ähnlicher Strt beteiligen ober

fold^e Unternehmungen erwerben. ®aS ©efettfdiaft^
fapitat beträgt 110,000 gr. ®et ®iceftor bertritt bie

©efeßfdhaft dritten gegenüber gerid)tlid) unb aufeer»

geridhttidh, unb es führt berfetbe für bie ©efettfdjaft bie

redhtSberbinbtidje ©ingetu'nterfdjrift. @S ift bieS Çeinrid)
Dieubörffer in 3üridh V. @efd)äftStofat : ©eefelbftrage 11.

ßteftrifttjcS ®rattt S3ruuneit«äöeggiö. @S ift ftar,
bah ein ®ram mit ©chietten auf ber ganjen ©traffe
unmöglich wäre, namentlich in ben Drtfdjaften. @S

hanbelt fid) aber hier um ein ganj neues ©hftem, baS

fogenannte ® roller)-® h fi em, burth welches ermög»
licht Wirb, ba| bie ®tamwagen bis auf 3 111 ausweichen

fönnen unb auf ber ©trajge fid) bewegen, ganj wie ein
gewöhnlicher Söagen, nad) bem SBillen beS konbufteurS.
®er einzige Unterfchieb bon einem gewöhnliihen Söagen
ift ber, bah auf 6 m |)öhe jmei ®rähte gekannt finb,
an betten ber Strain läuft; ber eine leitet ben ©trom
fort unb ber anbere jurücf. ®iefeS ©hftem ift bis jefd
in ber @d)Weij nicht eingeführt, wohl aber itt Slmerifa
unb ®eutfd)(anb unb hat eine grohe 3ufunft, befonberS
ba burch bie girma Siemens, §alsfe & Sie. noch in
letter 3^'l ^'"0 Singahl Serbefferungen angebracht
würben. SBenn atfo Siihnau einen gewöhnlichen 3wei=
fpänner bttcd)taffen muß, fo wirb wohl auch für einen
foldjen ®ratnwagen 33taf} genug fein, unb bie gurdjt,
bah lanbfchafttiihe Schönheit burch baS Sluffteüen
ber DJtaften leibe, bürfte bod) giemlich borfüttbflutlich
fein. 23iS fe|t hat wenigftenS noch niemanb an ben

Stangen ber ®etegraphen= uttb Äraftleitung Slnftoh
genommen.

glcftrifdjc,(traft unb Sicht iit 33ttbcitborf unb ©eltiê»
berg. Dîun hat auch bie ©emeinbe öubenborf befchloffen,
eleürifche Straft unb Sicht ein3uführen. ®er „Sleftra
löubenborf"' finb üorlättfig fchon 90 ißofamentftühle
beljufs eleftrifchen 33etriebeS angemelbet worben; weitere
werben noch folgen. Dlud) bie ©inwohnergemeinbe ift
als ©enoffenfehafterin ber „©leltra" beigetreten, ba
eleftrifche ®orfbeleud)tung üotgefehen ift.

®ie ©emeinbe ©eltisberg hat ber „©lettra 93afel»
lanb" ben bor ca. 3Wei Sahren abgefchloffenen fßertrag
gelünbigt uttb bitbet nun unter bem Stamen „©leltra
©ettisberg" eine eigene ©enoffenfihaft. Sluch in ©eltis»
berg bürfte bas Unternehmen als gefiebert angefehen
werben. '

©IcftrüitätSlucrt fötutbri). Slm 10. DJÎai würben in
Slnwefenheit einer grohen 3ahl fchweigerifc^er unb aus»
länbifiher ®echniler, Sournaliften unb Slftionäre ber
©efeüfchaft jur Ausbeutung ber SBafferïrâfte ber ©ranbeS
©auç bie bon biefer ©efettfdiaft in fSoubrt) erftetlten
Anlagen gur Dtuhbarmadhung ber Sßafferlräfte beS

®aunehfees eingeweiht. ®ie Anlagen bieten beShalb
befonberS Sntereffe, weil fie ein fo groheS ©efäüe aus»
nü|en, wie es bisher auf ber gangen SSelt noch nid^t
oerfudjt würbe. ®ie ®ruc£Ieitung hat eine Sänge bon
2200 m uttb ftarleS ©efälle, folglich einen ®rud bon 950 m.
®ie ©efchwinbigleit beS SBafferS in ben ®urbinen be»

trägt ,135 111 per ©efunbe unb 486 km per ©tunbe.
Sßor ber ©tnweihung würbe in ÜJtontreuj bie Attionär»
berfammluttg ber ©ejellfchaft abgehalten. ®ie Aftionäre
erhalten für bas le^te Sähe 6 % ®ibibenbe.

guiifcutefegrabhie ©t) fteut ißraiiit. Utachbem bereits
bie öfterreichifche unb bäitifcfje Sltarine fiih gttr Annahme
ber gunfentelegrabbie nach ©hftem ißrofeffot 33raun,
Siemens & ^alSt'e, entfchloffen haben, hat biefe mtit»
mel)r einen neueren ©rfolg 31t bergeichiten, als auch bie
bereinigten Staaten eine größere beftetlung auf folche
Ahfarate gegeben haben. ®iefe werben bereits binnen
turgein gitr Abliefernng gelangen, fo beth bie beutfd)e
Snbuftrie auch in Amerifa beit SCriitrnph hat, baS ttr»
fprüuglich beutfclfe ©hftent eingeführt 311 felfeit. Sffiie
bie „0tational=3tg." berichtet, fittb bei ber ©efettfehaft
für bral)tIofe ®elegrapl)ie, ©hftent (ßrofeffor braun,
Siemens & §a(8fe, in leüterer 3eit eitte größere Angabt
Aufträge aus allen Sänbertt eittgelanfen. ®ie ©enbitng
für baS* öfterreichifch'e DJtarinetomitee ißola wirb bereits
in ben Schiffen eingebaut.

Weit«- tittï» ^trf«fnngöuitdrtt'rtö»«0rtt»
(AnttUc^c DrtgliiaüAtlttftlungen.) «aßtwuet betOoten.

Stftclluitfl Don jiuct Stattms£ettttt$lilitüeit Seim löelboirbar! Aiitidi
an iöaiiOTctfter Karl ®icner in 3ürtd) V.
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Neber Beschaffung von elektrischer Kraft lesen wir
in dem Jahresbericht des Gewerbeverbandes Zürich
Pro 1901 Folgendes:

Allgemein gehen Klagen ein, daß die elektrische

Kraft, von welcher der Gewerbetreibende sich so viel
versprochen, sowohl für Beleuchtungs- wie Betriebszwecke
viel zu teuer ist. Dieser Umstand macht sich besonders
da fühlbar, wo ans irgend einem Grunde wegen der

Feuergefährlichkeit, aus hygienischen Rücksichten oder ans
irgend einem anderen Grunde eine andere Betriebskraft
vder ein anderes Licht nicht anwendbar ist. Hoffentlich
ist der Zeitpunkt nicht mehr ferne, wo es der Stadt
möglich sein wird, elektrische Kraft bedeutend billiger
als jetzt abgeben zu können. Es sollten auch elektrische
Motoren auf billige Miete vder auf Abzahlung in be-

gnemen Raten erhältlich sein. Das städtische Elektrizitäts-
werk in Viel z. B. gibt Elektromotoren kleineren Modells
bis zu 2 U8 mietweise ab. Auch ist zu wünschen, daß
die für kleinere Motoren viel zu teure Zählermiete ab-
geschafft oder wenigstens wesentlich erniedrigt werde.
Wir betonen auch hier wieder, daß durch diese Reformen
der Gewerbetreibende und die Kleinindnstrie den Groß-
betrieben des Auslandes gegenüber konkurrenzfähiger
gemacht werden müßte, was bei der gegenwärtigen
Geschäftslage besonders notwendig erscheint.

Hoffen wir, daß die weiteren Bemühungen der Ge-
werbetreibenden endlich von Erfolg gekrönt werden.

Elektrizitätswerk Hüswyl. Schon seit einigen Jahren
hat man sich mit dem Projekte befaßt, in Hüswyl bei

Zell im Luzerner Hinterland die Wasserkräfte der Luther
und der Roth zusammenzufassen, und für ein Elektrizi-
tätswerk auszubeuten. Der Besitzer des betreffenden
Terrains und der Wasserkräfte, Herr Heiniger, ein

schlichter Handwerksmann, hat mit unermüdlicher Energie
und großen Opfern das Werk zu fördern gesucht. Trotz
allerlei Schwierigkeiten verfolgte er mit anerkennens-
werter Zähigkeit sein Ziel weiter, mit dem Erfolge, daß
nun das Werk in nicht ferner Zeit dem Betriebe über-
geben werden kann; allerdings gegenüber den nrsprüng-
lichen Plänen ziemlich reduziert, indem einstweilen nur
die Ortschaften Hüswyl und Zell mit elektrischer Kraft
und elektrischem Licht aus der Hüswyler Centrale ver-
sehen werden und zwar zu Preisen, die dem Wynauer
Tarif entsprechen. Eine spätere Ausdehnung des Werkes
ist vorgesehen.

Neue Fabrik elektrischer Drähte und Kabel in Zürich.
Unter der Firma Zürcher Draht-und Kabelwerke
A.-G. in Zürich hat sich mit Sitz in Zürich eine

Aktiengesellschaft gegründet, welche die Fabrikation von
und den Handel mit elektrischen Drähten und Kabeln
und ähnlichen in die elektrische Branche einschlagenden
Artikeln zum Zwecke hat. Die Gesellschaft kann zn
diesem Zwecke Grundstücke erwerben und sich bei indu-
striellen Unternehmungen ähnlicher Art beteiligen oder
solche Unternehmungen erwerben. Das Gesellschasts-

kapital beträgt 110,000 Fr. Der Direktor vertritt die

Gesellschaft Dritten gegenüber gerichtlich und außer-
gerichtlich, und es führt derselbe für die Gesellschaft die

rechtsverbindliche Einzelunterschrift. Es ist dies Heinrich
Neudörffer in Zürich V. Geschästslokal: Seefeldstraße 11.

Elektrisches Tram Bruuneu-Weggis. Es ist klar,
daß ein Tram mit Schienen auf der ganzen Straße
unmöglich wäre, namentlich in den Ortschaften. Es
handelt sich aber hier um ein ganz neues System, das
sogenannte Trolley-System, durch welches ermög-
licht wird, daß die Tramwagen bis auf 3 m ausweichen

können und auf der Straße sich bewegen, ganz wie ein
gewöhnlicher Wagen, nach dem Willen des Kondukteurs.
Der einzige Unterschied von einem gewöhnlichen Wagen
ist der, daß auf 6m Höhe zwei Drähte gespannt sind,
an denen der Tram läuft; der eine leitet den Strom
fort und der andere zurück. Dieses System ist bis jetzt
in der Schweiz nicht eingeführt, wohl aber in Amerika
und Deutschland und hat eine große Zukunft, besonders
da durch die Firma Siemens, Halske à Cie. noch in
letzter Zeit eine Anzahl Verbesserungen angebracht
wurden. Wenn also Vitznau einen gewöhnlichen Zwei-
spänner durchlassen muß. so wird wohl auch für einen
solchen Trainwagen Platz genug sein, und die Furcht,
daß die landschaftliche Schönheit durch das Aufstellen
der Masten leide, dürfte doch ziemlich vorsündflutlich
sein. Bis jetzt hat wenigstens noch niemand an den

Stangen der Telegraphen- und Krastleitung Anstoß
genommen.

Elektrische Kraft und Licht in Bubendorf und Seltis-
berg. Nun hat auch die Gemeinde Bubendorf beschlossen,
elektrische Kraft und Licht einzuführen. Der „Elektra
Bubendorf" sind vorläufig schon 90 Posamentstühle
behufs elektrischen Betriebes angemeldet worden; weitere
werden noch folgen. Auch die Einwohnergemeinde ist
als Genossenschafterin der „Elektra" beigetreten, da
elektrische Dorfbeleuchtung vorgesehen ist.

Die Gemeinde Seltisberg hat der „Elektra Basel-
land" den vor ca. zwei Jahren abgeschlossenen Vertrag
gekündigt und bildet nun unter dem Namen „Elektra
Seltisberg" eine eigene Genossenschaft. Auch in Seltis-
berg dürfte das Unternehmen als gesichert angesehen
werden.

Elektrizitätswerk Vouvry. Am 10. Mai wurden in
Anwesenheit einer großen Zahl schweizerischer und aus-
ländischer Techniker, Journalisten und Aktionäre der
Gesellschaft zur Ausbeutung der Wasserkräfte der Grandes
Eaux die von dieser Gesellschaft in Vouvry erstellten
Anlagen zur Nutzbarmachung der Wasserkräfte des

Tanneysees eingeweiht. Die Anlagen bieten deshalb
besonders Interesse, weil sie ein so großes Gefälle aus-
nützen, wie es bisher auf der ganzen Welt noch nicht
versucht wurde. Die Druckleitung hat eine Länge von
2200 m und starkes Gefälle, folglich einen Druck von 950 m.
Die Geschwindigkeit des Wassers in den Turbinen be-

trägt 135 m per Sekunde und 486 km per Stunde.
Vor der Einweihung wurde in Montreux die Aktionär-
Versammlung der Gesellschaft abgehalten. Die Aktionäre
erhalten für das letzte Jahr 6 °/o Dividende.

Fimkentelegraphie System Braun. Nachdem bereits
die österreichische und dänische Marine sich zur Annahme
der Funkentelegraphie nach System Professor Braun,
Siemens H Halske, entschlossen haben, hat diese nun-
mehr einen neueren Erfolg zu verzeichnen, als auch die
Vereinigten Staaten eine größere Bestellung auf solche
Apparate gegeben haben. Diese werden bereits binnen
kurzem zur Ablieferung gelangen, so daß die deutsche
Industrie auch in Amerika den Triumph hat, das ur-
sprünglich deutsche System eingeführt zn sehen. Wie
die „National-Ztg." berichtet, st» d bei der Gesellschaft
für drahtlose Télégraphié, System Professor Braun,
Siemens à Halske, in letzterer Zeit eine größere Anzahl
Aufträge aus allen Ländern eingelaufen/ Die Sendung
für das' österreichische Marinekvmitee Pola wird bereits
in den Schiffen eingebaut.

Aàiis- und Kiefer,mgsüvertragnngrn.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Erstellung von zwei Lawn-Tennispliitzen beim Belvoirvarl -litrick
an Banmeister Karl Diener in Zürich V.
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